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Ertragslage 

Netto-Steuerquote 

(Steuererträge - Gewerbesteuerumla-
ge - Finanzierungsbeteiligung 

Fonds Deutsche Einheit)  x  100 

(Ordentliche Erträge - Gewerbesteu-
erumlage - Finanzierungsbeteiligung 

Fonds Deutsche Einheit) 

70,9 % 

(k.A.) 

Die Netto-Steuerquote gibt an, zu welchem Teil sich die Stadt Verl 

„selbst“ finanzieren kann und somit unabhängig von Finanzleis-

tungen Dritter, z.B. staatlichen Zuwendungen, ist. Für eine realis-

tische Ermittlung der Steuerkraft ist es erforderlich, den Gemein-

deanteil an der Gewerbesteuerumlage und den Aufwand für die 

Finanzierungsbeteiligung am Fonds Deutsche Einheit in Abzug zu 

bringen. 

Zuwendungsquote 

Erträge aus Zuwendungen  x  100 

Ordentliche Erträge 

5,9 % 

(17,3 %) 

Die Zuwendungsquote gibt einen Hinweis darauf, inwieweit die 

Stadt Verl von Zuwendungen und damit von Leistungen Dritter 

abhängig ist. 

Personalintensität 

Personalaufwendungen  x  100 

Ordentliche Aufwendungen 

12,3 % 

(21,5 %) 

Die Personalintensität gibt an, welchen Anteil die Personalauf-

wendungen an den ordentlichen Aufwendungen ausmachen.  

Sach- und Dienstleistungsintensität 

Aufwendungen für Sach- und  
Dienstleistungen  x  100 

Ordentliche Aufwendungen 

15,4 % 

(22,2 %) 

Die Sach- und Dienstleistungsintensität lässt erkennen, in wel-

chem Umfang sich die Stadt Verl für die Inanspruchnahme von 

Leistungen Dritter entschieden hat. 

Transferaufwandsquote 

Transferaufwendungen  x  100 

Ordentliche Aufwendungen 

56,6 % 

(k.A.) 

Die Transferaufwandsquote stellt einen prozentualen Bezug 

zwischen den Transferaufwendungen und den ordentlichen Auf-

wendungen her. 

 

 

4. Vorgänge von besonderer Bedeutung 

Im Jahr 2008 wurde die damalige Gemeinde Verl durch Rechtsverordnung des Landes Nordrhein-

Westfalen mit Wirkung zum 01.01.2010 zur mittleren kreisangehörigen Stadt erhoben.  Im Herbst 

2009 wurde auf Antrag der Stadt Verl durch das zuständige Familienministerium beschieden, dass die 

Stadt Verl zum 01.01.2010 Träger der Jugendhilfe wird. Gleichzeitig wurde die Stadt Verl untere Bau-

aufsichtsbehörde und mit Teilaufgaben Straßenverkehrsamt. 

 

Abwasserbetrieb Verl-West 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Wirtschaftsjahres haben sich nicht ergeben. 

Zukünftige Risiken aus der Möglichkeit ungünstiger künftiger Entwicklungen des Betriebes, die die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage spürbar nachhaltig beeinflussen können, sind zum Zeitpunkt der 

Erstellung des Jahresabschlusses 2010 nicht erkennbar. 

 

Gemeinschaftsklärwerk Verl-Sende 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Wirtschaftsjahres haben sich nicht ergeben. 

Zukünftige Risiken aus der Möglichkeit ungünstiger künftiger Entwicklungen des Betriebes, die die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage spürbar nachhaltig beeinflussen können, sind zum Zeitpunkt der 

Erstellung des Jahresabschlusses 2010 nicht erkennbar. 
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Ostwestfalenhalle Kaunitz 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Wirtschaftsjahres haben sich nicht ergeben. 

Zukünftige Risiken aus der Möglichkeit ungünstiger künftiger Entwicklungen des Betriebes, die die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage spürbar nachhaltig beeinflussen können, sind zum Zeitpunkt der 

Erstellung des Jahresabschlusses 2010 nicht erkennbar. 

 

 

5. Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung des Konzerns „Stadt Verl“ 

Die Jahre 2009 und 2010 haben gezeigt, dass auch die Stadt Verl letztlich abhängig ist von der globa-

len wirtschaftlichen Situation und sich die Gewerbesteuererträge nicht den konjunkturellen Schwan-

kungen entziehen können. Während die Gewerbesteuererträge im Jahr 2009 bei knapp 32 Mio. € 

lagen, stiegen sie im Folgejahr 2010 auf knapp 43 Mio. €. Eine derart hohe Volatilität der Hauptein-

nahmequelle erschwert selbstredend die Haushaltsplanungen. Eine Orientierung der Haushaltsansät-

ze an den Spitzen-Einnahmen birgt das Risiko, bei weniger erfolgreichem Geschäftsverlauf am Jah-

resende mit einem erheblichen Defizit abzuschließen. Es empfiehlt sich also, auch weiterhin die 

Haushaltsansätze der Gewerbesteuer mit der gebotenen Vorsicht zu wählen. 

 

Des Weiteren muss hier festgestellt werden, dass gerade im investiven Bereich die gewählten Haus-

haltsansätze deutlich zu hoch waren (12,5 Mio. €). Die im Haushaltsplan beschlossenen Maßnahmen 

sind hinsichtlich Anzahl und Durchführungszeitraum als zu ambitioniert zu bewerten. Daraus ergibt 

sich, dass relativ hohe Haushaltsreste gebildet werden, die in die nächsten Jahre übertragen werden. 

Da zum Zeitpunkt der Aufstellung des folgenden Haushaltsplans die Höhe der Haushaltsreste nicht 

bekannt ist, kann eine Haushaltsklarheit nur bedingt gewährleistet werden. Dem kann nur begegnet 

werden, indem man den Durchführungszeitraum von Investitionen realistischer einschätzt und ver-

stärkt das Instrument der Verpflichtungsermächtigungen nutzt. Außerdem sollte das vorgegebene 

Investitionstempo auf ein für die Beteiligten machbares Maß zurückgeführt werden. Andernfalls 

schiebt man einen wachsenden „Investitionsberg“ vor sich her, der irgendwann kaum noch abzuarbei-

ten ist und eine vernünftige Liquiditätsplanung erheblich erschwert. Letztendlich bedeutet das Vorhal-

ten von kurzfristiger Liquidität nicht unerhebliche Zinsverluste. 

 

Träger der Jugendhilfe 

Aus der Übernahme der Aufgaben der Jugendhilfe ergibt sich für die Stadt Verl aus finanzieller Sicht 

zunächst der Vorteil, ab 2010 keine Jugendamtsumlage mehr an den Kreis Gütersloh zu zahlen. Die-

se betrug im Jahr 2009 aufgrund der hohen Steuerkraft der Stadt Verl etwa 7,3 Mio. €. Die Kosten 

eines eigenen Jugendamts werden deutlich geringer prognostiziert, vorsichtig kalkuliert wird ein jährli-

cher Kostenvorteil von 2 Mio. € erwartet. Neben dem Kostenvorteil sind aber auch positive Aspekte 

hinsichtlich des kommunalen Gestaltungsspielraums zu erwarten.  

  

Gesamtabschluss 2010 

 
34



 

Abwasserbetrieb Verl-West 

Der Vermögensplan für das Wirtschaftsplan 2011 sieht Investitionen von rd. 2.449 T€ vor, die aus 

Abschreibungen auf Sachanlagen, Anschlussbeiträgen und einer Darlehensaufnahme finanziert wer-

den sollen. Nach dem Wirtschaftsplan 2011 wird mit einem Jahresabschuss von 302 T€ gerechnet. 

Nennenswerte wesentliche Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung sind nicht gege-

ben.  

 

Gemeinschaftsklärwerk Verl-Sende 

Für das Wirtschaftsjahr 2011 sind Investitionen von 28 T€ geplant. Nach dem Wirtschaftsplan 2011 

wird mit einem Jahresüberschuss von 64 T€ gerechnet. Nennenswerte wesentliche Chancen und 

Risiken der voraussichtlichen Entwicklung sind nicht gegeben.  

 

Ostwestfalenhalle Kaunitz 

Nach dem Wirtschaftsplan 2011 wird mit einem Jahresüberschuss von 17 T€ gerechnet. Nennenswer-

te wesentliche Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung sind nicht gegeben.  

 

 

6. Angaben zu den Mitgliedern des Verwaltungsvorstandes und des Rates gemäß 

§ 116 Abs. 4 i.V. mit § 95 Abs. 2 GO NRW 

 
a) Verwaltungsvorstand 

 

Bürgermeister Hermreck, Paul Zweckverband Volkshochschule Harsewinkel,  
Schloß Holte – Stukenbrock, Mitglied 

Hauptversammlung der RWE AG, Mitglied 

Aufsichtsrat der Kommunale Haus und Wohnen 
GmbH, Mitglied 

Gesellschafterversammlung Kommunale Beteiligung 
Lokalfunk Kreis Gütersloh, Mitglied 

Gesellschafterversammlung der Flughafen Gütersloh 
GmbH, Mitglied 

pro Wirtschaft GT GmbH, Mitglied 

Kuratorium St.-Anna-Haus, Mitglied 

Erste Beigeordnete und Kämmerin 
Koch, Susanne 

Schulverbandsversammlung des Schulverbandes 
Rietberg-Verl, Mitglied 

Gesellschafterversammlung der Kommunale Haus 
und Wohnen GmbH, Mitglied 

Beigeordneter Berenbrinker, Franz  
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b) Ratsmitglieder 

 

Name, Vorname Ausgeübter Beruf Mitgliedschaften nach § 95 II GO 

Balsliemke, Konrad 

 

Technischer Angestellter  

Brandner, Sigrid Angestellte 

 

Betriebsausschuss, Stellv. Mitglied 

Schulverbandsversammlung des Schulver-
bandes Rietberg-Verl, Mitglied 

Zweckverband Volkshochschule Harsewin-
kel, Schloß Holte – Stukenbrock, Mitglied 

Buschmann, Gertrud Hausfrau Betriebsausschuss, Stellv. Mitglied 

Vorstand des Jugendaustauschwerkes im 
Kreis Gütersloh e.V., Stellv. Mitglied  

Clasbrummel,  
Dorothea 

Medienberaterin Betriebsausschuss, Mitglied 

Dresselhaus, Josef Landwirt  

Feldmeyer, Olaf Rettungsassistent Betriebsausschuss, Mitglied 

Fortkord, Erika Hausfrau Schulverbandsversammlung des Schulver-
bandes Rietberg-Verl, Mitglied 

Fuchs, Udo Kaufm. Angestellter  

Gärtner, Nicole Rechtsanwältin Betriebsausschuss, Stellv. Mitglied 

Heethey, Peter 

 

Rechtsanwalt Betriebsausschuss, Mitglied 

Zweckverband Volkshochschule Harsewin-
kel, Schloß Holte – Stukenbrock, Mitglied 

Henkemeier, Elke 

 

Regierungsbeschäftigte Betriebsausschuss, Stellv. Mitglied 

 

Dr. Hillen,  
Karl Bernhard 

Dipl.-Kaufmann Betriebsausschuss, Mitglied 

Vorstand des Jugendaustauschwerkes im 
Kreis Gütersloh e.V., Stellv. Mitglied 

Hollenhorst, Andreas Werkzeugmechaniker  

Hollenhorst, Ferdinand 

 

Apotheker Betriebsausschuss, Stellv. Mitglied 

Humpert, Matthias Industriekaufmann Betriebsausschuss, Mitglied 

Kappelmann, Annette 

 

Hausfrau 

 

Betriebsausschuss, Stellv. Mitglied 

Schulverbandsversammlung des Schulver-
bandes Rietberg-Verl, Vorsitzende 

Zweckverband Volkshochschule Harsewin-
kel, Schloß Holte – Stukenbrock, Mitglied 

Kettelhoit, Johannes Ingenieur Betriebsausschuss, Mitglied 

Knapp, Wilhelm Versicherungskaufmann Betriebsausschuss, Vorsitzender 

Knebel, Rolf Selbstständiger Finanzbe-
rater 

Betriebsausschuss, Mitglied 

Lakämper, Josef Rentner  
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V. Beteiligungsbericht der Stadt Verl 2010 

 

 

Vorbemerkung 

 
Gem. § 117 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) sind die Gemeinden 
verpflichtet, einen Bericht über ihre Beteiligungen an Unternehmen und Einrichtungen in den Rechts-
formen des privaten und öffentlichen Rechts zu erstellen und jährlich fortzuschreiben. 
 
Der Bericht richtet sich nicht nur an den Rat der Stadt und seine Ausschüsse, sondern dient auch der 
Information für die Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Verl. 
Er soll ferner die Transparenz der Beteiligungen der Stadt an den Unternehmen in privater Rechtsform 
verbessern. 
 
Der Beteiligungsbericht wird im Rahmen der Gesamtabschlusses 2010 erstmalig aufgestellt und re-
gelmäßig fortgeschrieben. Mit der Vorlage dieses aktuellen Berichtes, nach den neuen Vorgaben des 
NKF-Einführungsgesetzes, kommt die Verwaltung ihrer gesetzlichen Verpflichtung nach. 
 
Der Bericht soll in Politik und Öffentlichkeit als Informationsgrundlage für eine sachgerechte Steuerung 
der Beteiligungen dienen. Für die Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt steht der Beteiligungsbe-
richt 2010 jederzeit zur Einsichtnahme zur Verfügung. 
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1. Gesetzliche Grundlagen 

 

Im Art. 28 des Grundgesetzes und Art. 78 der Landesverfassung NRW ist die Selbstverwaltungsga-
rantie der Kommunen verankert. Damit ist gemeint, dass die Kommunen grundsätzlich berechtigt sind, 
ihre eigenen Angelegenheiten selbst zu regeln. 
 
Die Selbstverwaltungsgarantie umfasst nicht nur das Recht öffentlicher Verwaltungstätigkeit, sondern 
schützt auch das Recht, sich zur Erledigung kommunaler Aufgaben wirtschaftlich zu betätigen. 
In den Bestimmungen der §§ 107 ff. der Gemeindeordnung NRW ist geregelt, unter welchen Voraus-
setzungen für eine Gemeinde eine wirtschaftliche Betätigung und privatrechtliche Beteiligung zulässig 
ist. Dieser Maßstab gilt selbstverständlich auch für die Stadt Verl. 
Voraussetzung für eine wirtschaftliche Betätigung ist, dass 
- ein dringender öffentlicher Zweck die Betätigung erfordert und 
- die Betätigung nach Art und Umfang in einem angemessenen Verhältnis zur Leistungsfähigkeit 

der Gemeinde steht und 
- bei einem Tätigwerden außerhalb der Energieversorgung, der Wasserversorgung, des öffentli-

chen Verkehrs sowie des Betriebes von Telekommunikationsleitungsnetzen einschließlich der Te-
lefondienstleistungen der dringende öffentliche Zweck durch andere Unternehmen nicht ebenso 
gut und wirtschaftlich erfüllt werden kann. 

 
Unter einer wirtschaftlichen Betätigung ist gem. § 107 Abs. 1 Satz 3 GO NRW der Betrieb von Unter-
nehmen zu verstehen, die als Hersteller, Anbieter oder Verteiler von Gütern oder Dienstleistungen am 
Markt tätig werden, sofern die Leistung ihrer Art nach auch von einem Privaten mit der Absicht der 
Gewinnerzielung erbracht werden könnte. 
 
Der § 107 Abs. 2 GO NRW differenziert zwischen wirtschaftlichen Unternehmen und solchen, die es 
nicht sind. 
Nicht zu den wirtschaftlichen Unternehmen zählen 
 
- Einrichtungen, zu denen die Gemeinde gesetzlich verpflichtet ist, 

 
- öffentliche Einrichtungen, die für die soziale und kulturelle Betreuung der Einwohner erforderlich 

sind, insbesondere auf den Gebieten 
o Erziehung, Bildung oder Kultur 
o Sport oder Erholung 
o Gesundheits- oder Sozialwesen 

 
- Einrichtungen, die der Straßenreinigung, der Wirtschaftsförderung, der Fremdenverkehrsförde-

rung oder der Wohnraumversorgung dienen, 
 

- Einrichtungen, die dem Umweltschutz, insbesondere der Abfallentsorgung oder Abwasserbeseiti-
gung, sowie dem Messe- und Ausstellungswesen dienen, 
 

- Einrichtungen, die ausschließlich der Deckung des Eigenbedarfes der Gemeinde dienen. 
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Während der § 107 GO NRW einen Ausschlusskatalog beinhaltet, definiert der § 108 GO NRW unter 
welchen Voraussetzungen die Gemeinde Unternehmen und Einrichtungen in einer Rechtsform des 
privaten Rechts gründen oder sich daran beteiligen darf. Dies ist nur zulässig, wenn 
 
- bei wirtschaftlicher Betätigung ein dringender öffentlicher Zweck die Betätigung erfordert und die 

Betätigung nach Art und Umfang in einem angemessenen Verhältnis zur Leistungsfähigkeit der 
Gemeinde steht, 

- ein wichtiges Interesse der Stadt an der Gründung oder Beteiligung vorliegt, 
- die Haftung der Gemeinde durch die Wahl der Rechtsform begrenzt wird, 
- ein angemessenes Verhältnis der Einzahlungspflicht zur Leistungspflicht der Gemeinde besteht, 
- die Gemeinde keine unbestimmte oder unangemessene Verlustübernahmeverpflichtung eingeht, 
- ein angemessener Einfluss der Gemeinde rechtlich gesichert ist, 
- das Unternehmen auf den öffentlichen Zweck ausgerichtet ist 
- und der Jahresabschluss und der Lagebericht bei Unternehmen in Gesellschaftsform entspre-

chend den Vorschriften des Dritten Buches des HGB aufgestellt und geprüft werden. 
 
Neben der Erfüllung eines dringenden öffentlichen Zweckes beschreiben die Wirtschaftsgrundsätze 
des § 109 GO NRW auch eine betriebswirtschaftliche Zielsetzung. Demnach ist die Führung, Steue-
rung und Kontrolle der Unternehmen und Einrichtungen so auszurichten, dass sie einen Ertrag für den 
Haushalt der Gemeinde erwirtschaften, soweit dadurch die Erfüllung eines öffentlichen Zweckes nicht 
beeinträchtigt wird. Hierunter ist zu verstehen, dass zumindest eine marktübliche Verzinsung des Ei-
genkapitals erreicht wird. Die Zuführung eines Ertrages an den städtischen Haushalt ist somit zwar 
angestrebt, ist aber der öffentlichen Zwecksetzung des Unternehmens nachgeordnet. 
 
 

2. Rechtsformen und Steuerung kommunaler Unternehmen 

2.1 Organisationsformen des privaten Rechts 

Die Rechtsform der Unternehmung kann öffentlich-rechtlicher Form oder privatrechtlicher Form sein. 
Die privatrechtlichen Unternehmensformen stellen sich in der Übersicht wie folgt dar: 

 
 

2.1.1 Aktiengesellschaft 

Die Aktiengesellschaft handelt durch ihre Organe. Geschäftsführung und Vertretung der Aktiengesell-
schaft liegen grundsätzlich beim Vorstand. Als Kontrollorgan des Vorstandes dient der Aufsichtsrat, 
der durch den Vorstand bestellt wird. Die Aktionäre üben ihre Rechte durch die Hauptversammlung 
aus, die u.a. über die Verwendung des Bilanzgewinns, Satzungsänderungen und die Besetzung des 
Aufsichtsrates mit Aktionärsvertretern entscheidet.  
  

Organisationsformen des privaten Rechts

Einzelunternehmen Gesellschaften

Kapitalgesellschaften

Aktiengesellschaft
Gesellschaft mit 

beschränkter Haftung

Personengesellschaften

(oHG, KG, GbR)

(gem. § 108 Abs. 1 GO für Kommunen 
unzulässig)

Genossenschaften
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Die Aktiengesellschaft kennzeichnet sich dadurch, dass der zumeist große Kapitalbedarf durch den 
Verkauf von Gesellschaftsanteilen an eine Vielzahl von (meist anonymen) Personen durch Aktien 
aufgebracht wird. Im Gegensatz zur freien Gestaltung des Gesellschaftsverhältnisses in der GmbH 
enthält das Aktiengesetz detaillierte Regelungen, so dass für ergänzende Ausgestaltungen des Ver-
tragsverhältnisses der Aktionäre untereinander wenig Raum bleibt. 
 
Die Aktiengesellschaft besitzt wie die GmbH eine eigene Rechtspersönlichkeit. Diese wird mit der 
Eintragung in das Handelsregister erreicht. Für Schulden der Gesellschaft haftet nur das Gesell-
schaftsvermögen. 
 

2.1.2 Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Die Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) ist eine mit Rechtspersönlichkeit ausgestattete 
Gesellschaft, an der sich die Gesellschafter mit Einlagen auf das Stammkapital beteiligen, ohne per-
sönlich für die Schulden der Gesellschaft zu haften. 
Die GmbH kann zu jedem vom Gesetz zugelassenen Zweck errichtet werden; sie ist eine Handelsge-
sellschaft und als solche stets „Kaufmann“. 
 
Dieses macht deutlich, dass die GmbH hinsichtlich des Gründungsinteresses, speziell für kommunale 
Interessen, eine beweglichere Handhabe als eine Aktiengesellschaft beinhaltet. Die gesetzlichen Vor-
schriften über das Innenverhältnis der Gesellschafter sind grundsätzlich durch den Gesellschaftsver-
trag abdingbar. Die Zahl der Gesellschafter einer GmbH ist unbegrenzt. Sie hat auch noch als „Ein-
Mann-GmbH“ Bestand. Es besteht die Möglichkeit, dass ein Einzelunternehmer seinen Betrieb als 
GmbH ohne jegliche persönliche Haftung führt. 
 
Die Gesellschaft mit beschränkter Haftung handelt durch ihre Organe (Geschäftsführer, Gesellschaf-
terversammlung und Aufsichtsrat). Die Gesellschafterversammlung bildet die Gesamtheit aller Gesell-
schafter. Sie legt den Wirkungskreis der Geschäftsführer fest. 
Ein Aufsichtsrat muss bei mehr als 500 Beschäftigen gebildet werden. 
 
Im Vergleich mit der Verfassung der Aktiengesellschaft ist die Verfassung der GmbH nicht nur einfa-
cher, sie ist auch durch weniger zwingende Vorschriften des Gesetzes geprägt. Die Gesellschafter 
haben einen erheblich größeren Gestaltungsspielraum bei der Regelung der inneren Struktur der Ge-
sellschaft. Dieses wirkt sich besonders auf die wirtschaftliche Betätigung kommunaler Gebietskörper-
schaften aus. 
 
Den Gläubigern der GmbH gegenüber haftet grundsätzlich nur die GmbH mit dem Gesellschaftsver-
mögen. So ist es erforderlich, dass die kommunalen Gesellschafter bei Kreditverpflichtungen eine 
Bürgschaftserklärung abgeben müssen. 
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2.2 Organisationsformen des öffentlichen Rechts 

Die Anforderung der Gemeindeordnung zur Berichtspflicht über die wirtschaftliche Betätigung der 
Gemeinden erstreckt sich nicht auf die Organisationsformen des öffentlichen Rechts. Zur Vollständig-
keit werden die möglichen Ausgestaltungsmöglichkeiten wie folgt mit dargestellt: 

 
 

2.2.1 Eigenbetrieb 

Eigenbetriebe sind Sondervermögen der Gemeinde, besitzen eine eigene, sich an das Aktienrecht 
anlehnende Rechnungsführung und werden durch eine Werk-/Betriebsleitung geführt.  
Die besonderen Leitungs- und Kontrollorgane des Eigenbetriebes sind die Werk- bzw. Betriebsleitung 
und der Werks-/Betriebsausschuss. Der Werksausschuss hat als „verlängerter Arm des Rates“ nicht 
nur Beratungs-, sondern auch Entscheidungsfunktion. 
Der Rat ist auch in Eigenbetriebsangelegenheiten als politische Vertretungskörperschaft das formal 
wichtigste Entscheidungs- und Kontrollorgan. Er entscheidet z.B. über 
 
- die Bestellung der Werk-/Betriebsleiter, 
- die Feststellung und Änderung des Wirtschaftsplanes, 
- die Feststellung des Jahresabschlusses und die Verwendung des Jahresgewinns oder die De-

ckung des Verlustes, 
- die Rückzahlung von Eigenkapital an die Gemeinde, 
- die Beschlussfassung über die Betriebssatzung und 
- die Wahl der Mitglieder des Werks-/Betriebsausschusses 
 
Rechtliche Grundlage ist die Eigenbetriebsverordnung vom 01.06.1988. 
In den vergangenen Jahren hat sich verstärkt die Tendenz dahingehend entwickelt, die Organisations-
form eines Eigenbetriebes auch als Vorbereitungs- und Einführungsrechtsform für privatrechtliche 
Eigengesellschaften zu wählen. 
 
 

2.2.2 Regiebetrieb 

Der Regiebetrieb ist ein rechtlich und wirtschaftlich unselbständiger Betriebszweig der Gemeinde. Das 
Betriebsvermögen ist im städtischen Gesamtvermögen eingegliedert. 
Regiebetriebe können hoheitliche Aufgaben (z.B. Rettungsdienst) aber auch sog. Betriebe gewerbli-
cher Art sein (z.B. Parkhäuser). Die Regiebetriebe gewerblicher Art sind solche Einrichtungen, die 
einer nachhaltigen wirtschaftlichen Tätigkeit zur Erzielung von Einnahmen dienen und sich innerhalb 
der Gesamtbetätigung der juristischen Person wirtschaftlich herausheben. 
 
  

Organisationsformen des öffentlichen Rechts

mit eigener 
Rechtsfähigkeit

Anstalten

(Kennzeichen: Benutzer)

z.B. Sparkasse

Körperschaften

(Kennzeichen: Mitglieder)

z.B. Zweckverbände 
(GKD, IHK)

Stiftungen

(Kennzeichen: Nutznießer)

zz.B.Stiftung preuß.  
Kulturbesitz

ohne eigene 
Rechtsfähigkeit

Regiebetrieb / 
Eigenbetrieb
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2.2.3 Körperschaften / Zweckverbände 

Zweckverbände sind nach dem Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit öffentlich-rechtliche 
Einrichtungen, die den Gemeinden interkommunale Kooperationen ermöglichen sollen. Auch die Betä-
tigung in diesen Zweckverbänden hat erhebliche wirtschaftliche Auswirkungen, gilt aber nicht als wirt-
schaftliche Betätigung im Sinne der Gemeindeordnung. 
 
 

2.2.4 Anstalten des öffentlichen Rechts 

Die rechtsfähige oder auch selbständige Anstalt des öffentlichen Rechts ist eine Zusammenfassung 
von personellen und sachlichen Mitteln zur dauerhaften Verfolgung eines bestimmten Zwecks. Organe 
dieser Anstalten sind Vorstand, Aufsichtsrat, Beirat und Gewährträgerversammlung. 
Als bundesweit repräsentatives Beispiel sind hier die Sparkassen zu nennen. Gewährträger der Spar-
kassen sind die Gemeinden oder Gemeindeverbände. Der Gewährträger haftet für sämtliche Verbind-
lichkeiten der Sparkasse. 
 
 

2.2.5 Stiftungen des öffentlichen Rechts 

Stiftungen sind für die wirtschaftliche Tätigkeit der öffentlichen Hand nur von untergeordneter Bedeu-
tung. Sie werden von den Kommunen eher für kulturelle oder wohltätig-soziale Zwecke als für wirt-
schaftliche Zwecke eingesetzt 
 
 
 

3. Darstellung der Unternehmensbeteiligungen des privaten Rechts 

 

3.1 Kommunale Haus und Wohnen GmbH 

 

3.1.1 Ziele der Beteiligung / öffentlicher Zweck 

Vorrangiger Zweck der Gesellschaft ist eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung 
breiter Schichten der Bevölkerung. Die Gesellschaft errichtet, betreut und verwaltet Bauten in allen 
Rechts- und Nutzungsformen. Wohnbauten sollen grundsätzlich nach Größe, Ausstattung und Preis 
für breite Schichten der Bevölkerung geeignet sein. Sie sorgt bei den Wohnbauten für einen den zeit-
gemäßen Wohnbedürfnissen entsprechenden Zustand. 
 
Sie kann außerdem alle im Bereich der Wohnungswirtschaft anfallenden Aufgaben übernehmen, 
Grundstücke erwerben, belasten und veräußern sowie Erbbaurechte ausgeben. Sie kann Gemein-
schaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden und Gewerbebauten, soziale, wirtschaftliche und kultu-
relle Einrichtungen und Dienstleistungen bereitstellen. 
 
Ende 2015 wurde das Geschäftsfeld der Fremdverwaltung vollständig aufgelöst und in gute Hände 
abgegeben. 
 
Die Preisbildung im Sinne einer sozialverträglichen Miete und für die Veräußerung von Wohnungen 
soll angemessen sein, d.h. Kostendeckung einschließlich angemessener Verzinsung des Eigenkapi-
tals sowie die Bildung ausreichender Rücklage unter Berücksichtigung einer Gesamtrentabilität des 
Unternehmens sollen grundsätzlich ermöglicht werden. 
 
 

3.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Die Stadt Verl ist an der Gesellschaft mit einem Anteil von 1,36 % beteiligt, das entspricht einem Wert 
in der städtischen Bilanz 2010 in Höhe von 219.674,29 €.  
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3.1.3 Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnung der letzten drei Ab-

schlussstichtage 

 
Bilanz: 
 

2008 2009 2010

A. Anlagevermögen:

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1,00 € 8.758,00 € 14.783,00 €
II. Sachanlagen 39.860.594,87 € 40.932.286,35 € 41.382.497,77 €
III. Finanzanlagen 1.002.747,56 € 1.002.747,56 € 1.021.122,56 €
B. Umlaufvermögen:

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und 
andere Vorräte unfertige Leistungen 1.939.564,82 € 1.900.122,99 € 1.835.028,58 €

II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 170.955,22 € 261.088,06 € 169.541,42 €

III. Liquide Mittel 1.279.684,21 € 1.193.265,20 € 1.283.596,29 €
C. Rechnungsabgrenzungsposten: 77.316,66 € 123.501,41 € 69.580,03 €

Bilanzsumme 44.330.864,34 € 45.421.769,57 € 45.776.149,65 €

Passivseite:

A. Eigenkapital:

I. Stammkapital 2.182.710,00 € 2.182.710,00 € 2.182.710,00 €
II. Gewinnrücklagen 13.487.820,68 € 13.841.711,64 € 14.266.984,58 €
III. Bilanzgewinn 481.990,99 € 356.088,33 € 288.835,69 €

841.361,51 € 1.040.688,02 € 1.161.244,69 €

27.336.981,16 € 28.000.571,58 € 27.876.374,69 €

Bilanzsumme 44.330.864,34 € 45.421.769,57 € 45.776.149,65 €

Aktivseite:

B. Rückstellungen:

C. Verbindlichkeiten:
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Gewinn- und Verlustrechnung 
 

2008 2009 2010

1. Umsatzerlöse 5.601.842,67 € 5.787.047,58 € 5.799.903,35 €
2. Bestandsveränderungen an zum Verkauf 

bestimmten Grundstücken 226.361,15 € -39.441,83 € -65.094,41 €
3. Bestandsveränderungen an unfertigen 

Leistungen 22.150,62 € 22.150,62 € 0,00 €
4. Andere aktivierte Eigenleistungen 182.684,94 € 187.984,93 € 127.955,76 €
5. Sonstige betriebliche Erträge 89.159,16 € 105.837,93 € 199.602,25 €
6. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und 

Leistungen -2.885.204,22 € -2.935.491,87 € -2.622.276,73 €
7. Personalaufwand -850.087,57 € -917.617,46 € -786.176,96 €
8. Abschreibungen auf immateriellen 

Vermögensgegenstände und Sachanlagen -942.075,03 € -988.545,08 € -1.030.962,60 €
9. Sonstige betriebliche Aufwendungen -242.054,75 € -169.456,65 € -174.812,38 €
10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 195,00 € 180,00 € 195,00 €
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 99.828,74 € 63.953,74 € 56.821,34 €
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -703.052,95 € -697.127,20 € -740.034,58 €
13. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 599.747,76 € 419.474,71 € 765.120,04 €

14. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 € 0,00 € -192.856,00 €
15. Steuern vom Einkommen und Ertrag -36.997,60 € -58.505,09 € -81.315,57 €
16. Sonstige Steuern -1.996,30 € -2.018,72 € -1.965,57 €
17. Jahresüberschuss 560.753,86 € 358.950,90 € 488.982,90 €

18. Gewinnvortrag 10.298,49 € 21.028,39 € 5.125,73 €
19. Entnahmen aus der Bauerneuerungsrücklage -89.061,36 € -23.890,96 € -205.272,94 €
20. Vorabausschüttung 0,00 € 0,00 € 0,00 €
21. Bilanzgewinn 481.990,99 € 356.088,33 € 288.835,69 €

 
 
 

3.1.4 Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligung zur Stadt Verl 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen sind nicht bekannt. 
 
 

3.1.5 Zusammensetzung der Organe der Beteiligung 

Organe der Kommunale Haus und Wohnen GmbH sind der Geschäftsführer und der Aufsichtsrat.  
 
• Geschäftsführer: 
Peter Wiethoff   

 
 
• Aufsichtsrat: 
Sven-Georg Adenauer Vorsitzender Landrat des Kreises Gütersloh 
Josef Rehring  Regionalleiter LEG Wohnen NRW GmbH, Münster 
Hubert Erichlandwehr  Bürgermeister der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock 
Paul Hermreck  Bürgermeister der Stadt Verl 
Dieter Nowak  Beigeordneter der Stadt Rietberg 
Josef E. Löhr  Stadtbaurat der Stadt Gütersloh 
Jürgen Lohmann  Bürgermeister der Gemeinde Herzebrock-Clarholz 
Susanne Mittag  Bürgermeisterin der Gemeinde Langenberg 
Gerhard Serges  techn. Beigeordneter der Stadt Rheda-Wiedenbrück 
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3.1.6 Personalbestand der Beteiligung (ohne Geschäftsführung) 

 
 
Personal 

2008 2009 2010 

Vollzeit Teilzeit Vollzeit Teilzeit Vollzeit Teilzeit 

kaufm. Mitarbeiter 4 2 4 2 4 2 

techn. Mitarbeiter 4 0 4 0 4 0 
Auszubildende 1 0 1 0 1 0 

Sonstige Mitarbeiter 0 1 0 0 0 0 
Summe 9 3 9 2 9 2 

 
 
 

3.2 Radio Gütersloh Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG 

 

3.2.1 Ziele der Beteiligung / öffentlicher Zweck 

Die Betriebsgesellschaft hat sich gemäß § 29 LRG NW verpflichtet, der „Veranstaltungsgemeinschaft 
für Lokalfunk im Kreis Gütersloh e.V.“ den Betrieb eines Lokalradios im Kreis Gütersloh zu ermögli-
chen. Die kreisangehörigen Städte und Gemeinden sind im Wege der Unterbeteiligung an dem vom 
Kreis Gütersloh gehaltenen Anteils am Stammkapital der „Radio Gütersloh Beteiligungsgesellschaft 
mbH & Co. KG“ beteiligt. 
 
 

3.2.2 Beteiligungsverhältnis 

Der Anteil des Kreises Gütersloh am Stammkapital der „Radio Gütersloh Betriebsgesellschaft mbH & 
Co. KG beträgt 25 %.  
Hieran sind die Kommunen des Kreises Gütersloh im Wege der Unterbeteiligung zur Hälfte beteiligt. 
 
Die Stadt Verl ist an der Gesellschaft mit einem Anteil 0,81 % beteiligt. Das entspricht einer Beteili-
gung von 3,269 % am Kreisanteil. Der Wert in der städtischen Bilanz 2010 ist mit 219.674,29 € aus-
gewiesen. 
 
Die Beteiligung erfolgt über die Kommunale Beteiligung Lokalfunk Kreis Gütersloh. In der Gesellschaf-
terversammlung Kommunale Beteiligung Lokalfunk Kreis Gütersloh sind der Kreis Gütersloh und die 
kreisangehörigen Kommunen mit jeweils 2 Personen vertreten. Die Kommunale Beteiligung Lokalfunk 
Kreis Gütersloh ist in der Gesellschafterversammlung Radio Gütersloh Betriebsgesellschaft mbH & 
Co. KG mit ebenfalls 2 Personen vertreten. 
 
 

3.2.3 Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnung der letzten drei Ab-

schlussstichtage 

Die "Radio Gütersloh Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG" ist in den Konzernabschluss der "Zeitungs-
verlag Neue Westfälische Verwaltungsgesellschaft mbH" einbezogen und macht von der Befreiungs-
möglichkeit nach § 264 b HGB, den eigenen Jahresabschluss der Geschäftsjahre 2008 bis 2010 
nicht einzureichen, Gebrauch. 
 
Der Konsolidierungskreis umfasst u.a. die Radio Gütersloh Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG, Gü-
tersloh, als vollkonsolidiertes Unternehmen. Die Beteiligungsquote des Mutterunternehmens beträgt 
27,04 %. Die Radio Gütersloh Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG wird in die Vollkonsolidierung ein-
bezogen, weil über die Geschäftsführung und den Geschäftsbesorgungsvertrag mit der Audio-Media-
Service GmbH & Co. KG ein maßgeblicher Einfluss ausgeübt wird. 
  

Gesamtabschluss 2010 

 
48



48 

 

 
Der Konzernabschluss für die Zeitungsverlag NEUE WESTFÄLISCHE Verwaltungsgesellschaft mbH, 
Bielefeld, enthält für die Geschäftsjahre vom 2008 bis 2010 den Hinweis, dass die Radio Gütersloh 
Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG die Befreiung von der Offenlegungspflicht gemäß § 264 b HGB in 
Anspruch genommen hat. 
 
 
Gewinn- und Verlustrechnung 
 

2008 2009 2010

1. Umsatzerlöse 2.325.472,47 € 1.901.542,30 € 2.301.246,65 €
2. Sonstige betriebliche Erträge 50.462,50 € 4.671,67 € 9.182,39 €
3. Materialaufwand -1.108.257,93 € -1.052.169,08 € -1.066.246,84 €
4. Rohergebnis 1.267.677,04 € 854.044,89 € 1.244.182,20 €

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gestände des Anlagevermögens und Sachanlagen -58.258,87 € -57.134,27 € -58.778,91 €

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -675.033,71 € -559.553,27 € -631.767,18 €
7. Erträge aus Beteiligungen 9.175,58 € 0,00 € 0,00 €
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 23.320,96 € 3.938,30 € 1.193,77 €
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -16.810,01 € -13.886,01 € -7.454,41 €
10.

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 550.070,99 € 227.409,64 € 547.375,47 €

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -78.503,00 € -28.133,00 € -75.970,00 €
12. Sonstige Steuern -544,21 € -526,93 € -563,00 €
13. Jahresüberschuss 471.023,78 € 198.749,71 € 470.842,47 €

 
 
 

3.2.4 Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligung zur Stadt Verl 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen sind nicht bekannt. 
 
 

3.2.5 Zusammensetzung der Organe der Beteiligung 

Organe der Radio Gütersloh Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG sind der Geschäftsführer und die 
Gesellschafterversammlung.  
 
• Geschäftsführer: 
Uwe Wollgramm   
 
 
• Gesellschafterversammlung: 
Klemens Keller Stadt Borgholzhausen  
Jörg Schramm Stadt Rheda-Wiedenbrück  
 
 

3.2.6 Personalbestand der Beteiligung 

keine Angaben 
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3.3 Flughafen Gütersloh GmbH 

 

3.3.1 Ziele der Beteiligung / öffentlicher Zweck 

Gegenstand der Gesellschaft ist: 
 
• die Nutzung des Flughafens Gütersloh für den zivilen Luftverkehr einschließlich Organisation und 

Durchführung des Flugbetriebs im Rahmen einer zivilen Mitbenutzung des Flughafens Gütersloh, 
solange dieser als Militärflughafen weiter betrieben wird,  

 
• nach Erteilung der erforderlichen Genehmigung nach dem Luftverkehrsgesetz den eigenständigen 

Betrieb des Flughafens als zivile Nachfolgenutzung im Anschluss an den militärischen Betrieb - 
auch wenn die militärische Liegenschaft dafür nur teilweise zur Verfügung gestellt wird und 

 
• die Übernahme oder anderweitig geeignete Sicherung des Betriebsgeländes für zivilen Luftver-

kehr nach der Entlassung der umfassenden Liegenschaft aus der militärischen Kontrolle. 
 
 

3.3.2 Beteiligungsverhältnis 

Die Stadt Verl ist an der Gesellschaft mit einem Anteil von 4 % beteiligt. Das entspricht in der städti-
schen Bilanz 2010 einem Wert in Höhe von 877,08 €. 
 
 

3.3.3 Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnung der letzten drei Ab-

schlussstichtage 

 
Bilanz: 
 

2008 2009 2010

A. Umlaufvermögen:

I. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 889,95 € 1.119,67 € 997,28 €

II. Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten, Schecks etc. 21.786,98 € 20.144,14 € 15.465,20 €

Bilanzsumme 22.676,93 € 21.263,81 € 16.462,48 €

Passivseite:

A. Eigenkapital:

I. Gezeichnetes Kapital 25.564,59 € 25.564,59 € 25.564,59 €
II. Bilanzverlust -3.637,66 € -6.194,42 € -9.852,11 €
B. Rückstellungen: 750,00 € 750,00 € 750,00 €

C. Verbindlichkeiten: 0,00 € 1.143,64 € 0,00 €

Bilanzsumme 22.676,93 € 21.263,81 € 16.462,48 €  
 
 
Gewinn- und Verlustrechnung 
 

2008 2009 2010

1. Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.666,46 € -2.640,00 € -3.690,25 €
2. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 335,02 € 82,99 € 32,82 €
3. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

-2.331,44 € -2.557,01 € -3.657,43 €

4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 € 0,25 € -0,26 €
5. Jahresfehlbetrag -2.331,44 € -2.556,76 € -3.657,69 €

6. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -1.306,22 € -3.637,66 € -6.194,42 €
7. Bilanzverlust -3.637,66 € -6.194,42 € -9.852,11 €
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3.3.4 Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligung zur Stadt Verl 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen sind nicht bekannt. 
 
 

3.3.5 Zusammensetzung der Organe der Beteiligung 

Die Organe der Gesellschaft sind der Geschäftsführer und die Gesellschafterversammlung. Die Stadt 
Verl ist mit einer Person in der Gesellschafterversammlung vertreten. Im Jahr 2010 war dies Paul 
Hermreck (Bürgermeister der Stadt Verl). 
 
• Geschäftsführer: 
Fritz Henze   
 
 

3.3.6 Personalbestand der Beteiligung 

keine Angaben 
 
 
 

3.4 Pro Wirtschaft GmbH (proWi) 

 

3.4.1 Ziele der Beteiligung / öffentlicher Zweck 

Die proWi ist die Wirtschaftsförderungsgesellschaft im Kreis Gütersloh. Der Geschäftsgegenstand ist 
im Gesellschaftsvertrag der proWi wie folgt festgelegt: „Die Gestaltung und Begleitung des Struktur-
wandels im Kreis Gütersloh durch Maßnahmen der indirekten Wirtschaftsförderung mit dem Ziel, be-
stehende Arbeitsplätze zu erhalten und neue Arbeitsplätze zu schaffen.“ 
 
Die Gesellschaft wird nur tätig, soweit dem vorgenannten Zweck zuzuordnende Aufgaben nicht schon 
durch kreisangehörige Städte und Gemeinden wahrgenommen werden oder durch gesetzliche Zu-
ständigkeitsregelungen anderen Körperschaften, Anstalten oder ähnlichen Einrichtungen obliegen 
(Grundsatz der Subsidiarität). 
 
Durch Unterstützungsangebote für qualifizierte Existenzgründungen, Erschließung internationaler 
Märkte (EU-Informationsstelle), Fördermittelberatungen, Mentorenservice, Marketingmaßnahmen und 
Förderung des Tourismus sollen Kräfte zur Stärkung des Wirtschaftsstandortes Gütersloh gebündelt 
werden, um im Wettbewerb mit anderen Regionen bestehen zu können. 
 
Die proWi ist eine gemeinsame Initiative von Wirtschaft, Politik und Verwaltung im Kreis Gütersloh. Sie 
soll Schnittstelle zwischen kommunaler und regionaler sowie Landesebene sein. 
 
 

3.4.2 Beteiligungsverhältnis 

An der Gesellschaft sind beteiligt: 
 
• Kreis Gütersloh    51 % 
• Wirtschaftsinitiative Kreis Gütersloh e.V. 25 % 
• Kommunen des Kreises Gütersloh  24 %. 
 
Die Stadt Verl ist als kreisangehörige Kommune an der Gesellschaft mit einem Anteil von 1,7 % betei-
ligt. Das entspricht in der städtischen Bilanz 2010 einem Wert in Höhe von 2.745,28 €.  
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3.4.3 Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnung der letzten drei Ab-

schlussstichtage 

 
Bilanz: 
 

2008 2009 2010

A. Anlagevermögen:

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 5.789,00 € 1.449,00 € 2,00 €
II. Sachanlagen 4.906,00 € 6.972,00 € 5.329,00 €
B. Umlaufvermögen:

I. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 2.857,59 € 17.236,25 € 12.962,55 €

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
189.307,25 € 236.302,57 € 400.040,49 €

C. Rechnungsabgrenzungposten 8.477,25 € 5.912,24 € 3.522,92 €
Bilanzsumme 211.337,09 € 267.872,06 € 421.856,96 €

Passivseite:

A. Eigenkapital:

I. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 € 50.000,00 € 50.000,00 €
II. Gewinnvortrag 94.966,58 € 111.487,09 € 151.919,29 €
III. Jahresüberschuss 16.520,51 € 40.432,20 € 75.247,17 €
B. Rückstellungen: 22.260,00 € 35.630,00 € 127.275,00 €
C. Verbindlichkeiten: 11.090,00 € 13.451,17 € 17.115,50 €
D. Rechnungsabgrenzungsposten 16.500,00 € 16.871,60 € 300,00 €
Bilanzsumme 211.337,09 € 267.872,06 € 421.856,96 €

Aktivseite:

 
 
 
Gewinn- und Verlustrechnung 
 

2008 2009 2010

1. Umsatzerlöse 578.446 € 647.130 € 898.203 €
2. Sonstige betriebliche Erträge 3.297 € 4.223 € 2.795 €
3. Personalaufwand -375.556 € -403.302 € -413.427 €

4.
Abschreibung auf Sachanlagen und immateriellen 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens -6.013 € -7.390 € -3.696 €

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -189.255 € -204.342 € -411.233 €
6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5.602 € 4.113 € 2.605 €
7. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

16.521 € 40.432 € 75.247 €

8. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 € 0 € 0 €
9. Jahresüberschuss 16.521 € 40.432 € 75.247 €  
 
 

3.4.4 Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligung zur Stadt Verl 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen sind nicht bekannt. 
 
 

3.4.5 Zusammensetzung der Organe der Beteiligung 

Organe der pro Wirtschaft GmbH sind der Geschäftsführer und die Gesellschafterversammlung. Vor-
sitzender der Gesellschafterversammlung ist Sven-Georg Adenauer (Landrat des Kreises Gütersloh). 
In der Gesellschafterversammlung sind außerdem die Bürgermeister der 13 Kommunen, Vertreter der 
Kreistagsfraktionen sowie Mitglieder der Wirtschaftsinitiative vertreten. 
 
• Geschäftsführer: 
Albrecht Pförtner 
 
  

Gesamtabschluss 2010 

 
52



52 

 

 

3.4.6 Personalbestand der Beteiligung (ohne Geschäftsführer) 

 
 2008 2009 2010 

Personal 5 6,5 7 
 
 
 

4. Darstellung der Unternehmensbeteiligungen des öffentlichen Rechts 

 

4.1 Zweckverband Schulverband Rietberg-Verl (Martinschule) 

 

4.1.1 Ziele der Beteiligung / öffentlicher Zweck 

Der Schulverband ist Träger der Martinschule in Rietberg, eine Förderschule mit den Förderschwer-
punkten „Lernen“ und „emotionale und soziale Entwicklung“. 
 
 

4.1.2 Beteiligungsverhältnis 

Die Stadt Verl ist an dem Schulverband mit einem Anteil von 46,5 % beteiligt. Das entspricht in der 
städtische Bilanz 2010 einem Wert in Höhe von 295.288,29 €. 
 
 

4.1.3 Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnung der letzten drei Ab-

schlussstichtage 

 
Bilanz: 
Die Umstellung auf das Neue Kommunale Finanzmanagement erfolgte zum 01.01.2009. Bei den Wer-
ten für 2008 handelt es sich um die Werte der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009. 
 

2008 2009 2010

A. Anlagevermögen:

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 € 1.227,52 € 912,77 €
II. Sachanlagen 2.363.083,06 € 2.310.599,97 € 2.244.003,73 €
B. Umlaufvermögen:

I. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 3.480,01 € 122.514,90 € 246.153,51 €

II. Liquide Mittel 791,35 € 564,30 € 4.633,01 €
Bilanzsumme 2.367.354,42 € 2.434.906,69 € 2.495.703,02 €

Passivseite:

A. Eigenkapital:

I. Allgemeine Rücklage 489.950,59 € 489.950,59 € 489.950,59 €
II. Ausgleichsrücklage 145.078,00 € 145.078,00 € 145.078,00 €
B. Sonderposten: 1.724.735,83 € 1.682.331,13 € 1.625.416,34 €

C. Rückstellungen: 7.590,00 € 9.532,00 € 2.592,15 €

D. Verbindlichkeiten: 0,00 € 39.198,73 € 179.578,71 €

E. Rechnungsabgrenzungsposten: 0,00 € 69.816,24 € 53.087,23 €

Bilanzsumme 2.367.354,42 € 2.435.906,69 € 2.495.703,02 €

Aktivseite:
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Gewinn- und Verlustrechnung 
Die Umstellung auf das Neue Kommunale Finanzmanagement erfolgte zum 01.01.2009. Daher ist für 
2008 keine Abbildung einer Gewinn- und Verlustrechnung / Ergebnisrechnung möglich. 
 

2008 2009 2010

1. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 531.945,96 € 990.169,13 €
2. + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.065,25 € 150,00 €
3. + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 € 4.389,40 €
4. = Ordentliche Erträge 533.011,21 € 994.708,53 €

5. - Personalaufwendungen 65.503,63 € 65.342,72 €
6. - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 311.252,15 € 776.360,71 €
7. - Bilanzielle Abschreibungen 69.047,51 € 72.013,30 €
8. - Transferaufwendungen 45.396,00 € 47.902,57 €
9. - Sonstige ordentliche Aufwendungen 42.754,43 € 34.739,61 €
10. = Ordentliche Aufwendungen 533.953,72 € 996.358,91 €

11. = Ordentliches Ergebnis -942,51 € -1.650,38 €

12. + Finanzerträge 952,44 € 1.707,37 €
13. - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 9,93 € 56,99 €
14. = Finanzergebnis 942,51 € 1.650,38 €

15. = Jahresergebnis 0,00 € 0,00 €  
 
 

4.1.4 Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligung zur Stadt Verl 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen sind nicht bekannt. 
 
 

4.1.5 Zusammensetzung der Organe der Beteiligung 

Die Organe des Schulverbandes sind die Schulverbandsversammlung und der Schulverbandsvorste-
her. Die Schulverbandsversammlung besteht aus 11 Mitgliedern (6 Rietberg, 5 Verl). 
 
• Schulverbandsvorsteher: 
André Kuper   

 
 
• Schulverbandsversammlung: 
Annette Kappelmann Vorsitzende Ratsfrau der Stadt Verl 

Hans-Josef Ahrens   

Sigrid Brandner  Ratsfrau der Stadt Verl 
Bärbel Diekhans   
Erika Fortkord  Ratsfrau der Stadt Verl 

Susanne Koch  1. Beigeordnete der Stadt Verl 
Ralf Langenscheidt   

Dieter Nowak   
Gisela Rüter  Ratsfrau der Stadt Verl 
Gisbert Schnitker   

Anneliese Schulte-Döinghaus   

 
 

4.1.6 Personalbestand der Beteiligung 

 
 2008 2009 2010 

Personal k.A. 2 2 
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4.2 Zweckverband VHS Verl, Harsewinkel, Schloß Holte-Stukenbrock 

 

4.2.1 Ziele der Beteiligung / öffentlicher Zweck 

Der Zweckverband übernimmt als Aufgaben den Betrieb einer Volkshochschule. Die Volkshochschule 
dient der Weiterbildung von Jugendlichen und Erwachsenen nach Beendigung einer ersten Bildungs-
phase. Sie arbeitet parteipolitisch und weltanschaulich neutral. Den Dozenten der Volkshochschule 
wird die Freiheit der Lehre gewährleistet, sie entbindet nicht von der Treue zur Verfassung. 
 
 

4.2.2 Beteiligungsverhältnis 

An der Gesellschaft sind die Kommunen Harsewinkel, Schloß Holte-Stukenbrock und Verl beteiligt.  
Die Stadt Verl ist mit einem Anteil von 30,9 % beteiligt. Das entspricht in der städtischen Bilanz 2010 
einem Wert in Höhe von 30.800,90 €. 
 
 

4.2.3 Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnung der letzten drei Ab-

schlussstichtage 

 
Bilanz: 
 

2008 2009 2010

A. Anlagevermögen:

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 3.804,45 € 9.222,63 € 10.208,26 €
II. Sachanlagen 19.047,24 € 26.305,45 € 30.999,30 €
B. Umlaufvermögen:

I. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 36.934,78 € 61.476,68 € 40.610,43 €

II. Liquide Mittel 63.866,85 € 52.965,28 € 170.799,44 €
Bilanzsumme 123.653,32 € 149.970,04 € 252.617,43 €

Passivseite:

A. Eigenkapital:

I. Allgemeine Rücklage 103.451,59 € 103.451,59 € 71.361,23 €
II. Ausgleichsrücklage 18.219,91 € 18.219,91 € 24.289,77 €
III. Jahresüberschuss/-fehlbetrag -21.992,21 € -15.922,35 € 9.733,26 €
B. Sonderposten: 0,00 € 1.569,40 € 0,00 €

C. Rückstellungen: 0,00 € 0,00 € 70.355,98 €

D. Verbindlichkeiten:

I. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 18.609,39 € 37.371,02 € 40.426,72 €

II. Sonstige Verbindlichkeiten 5.364,64 € 5.280,47 € 4.401,09 €
E. Rechnungsabgrenzung 0,00 € 0,00 € 32.049,38 €

Bilanzsumme 123.653,32 € 149.970,04 € 252.617,43 €

Aktivseite:
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Gewinn- und Verlustrechnung 
 

2008 2009 2010

1. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 535.325,20 € 613.823,54 € 573.246,36 €
2. + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 288.354,60 € 168.714,48 € 179.079,92 €
3. + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.155,53 € 1.845,23 € 343,32 €
4. + Sonstige ordentliche Erträge 11.911,08 € 9.754,70 € 2.535,83 €
5. = Ordentliche Erträge 836.746,41 € 794.137,95 € 755.205,43 €

6. - Personalaufwendungen 580.505,73 € 570.968,13 € 346.262,86 €
7. - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 226.841,42 € 152.747,92 € 262.154,16 €
8. - Bilanzielle Abschreibungen 5.064,99 € 6.553,94 € 14.152,84 €
9. - Sonstige ordentliche Aufwendungen 49.318,51 € 58.038,10 € 123.052,31 €
10. = Ordentliche Aufwendungen 861.730,65 € 788.308,09 € 745.622,17 €

11. = Ordentliches Ergebnis -24.984,24 € 5.829,86 € 9.583,26 €

12. + Finanzerträge 2.992,03 € 240,00 € 150,00 €
13. - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
14. = Finanzergebnis 2.992,03 € 240,00 € 150,00 €

15. = Jahresergebnis -21.992,21 € 6.069,86 € 9.733,26 €  
 
 

4.2.4 Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligung zur Stadt Verl 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen sind nicht bekannt. 
 
 

4.2.5 Zusammensetzung der Organe der Beteiligung 

Die Organe des Zweckverbandes sind die Verbandsversammlung und der Verbandsvorsteher. 
 
• Verbandsvorsteher: 
Hubert Erichlandwehr  Bürgermeister der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock 

 
 
• Verbandsversammlung: 
Paul Hermreck  Bürgermeister der Stadt Verl 
Peter Heethey  Ratsherr der Stadt Verl 
Gabriele Nitsch  Ratsfrau der Stadt Verl 
Ulf Tischler  Ratsherr der Stadt Verl 
Annette Kappelmann  Ratsfrau der Stadt Verl 

Sabine Amsbeck-Dopheide  Bürgermeisterin der Stadt Harsewinkel 
Albert Deittert Vorsitzender Harsewinkel 

Reinhard Hemkemeyer  Harsewinkel 
Hans Feuß  Harsewinkel 
Michael Wilhalm  Harsewinkel 
Bernhard Gebauer  Beigeordneter der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock 
Jochen Gürtler  Schloß Holte-Stukenbrock 

Christine Roewer  Schloß Holte-Stukenbrock 
Klaus-Jürgen Streck  Schloß Holte-Stukenbrock 

Reinhard Tölke  Schloß Holte-Stukenbrock 
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4.2.6 Personalbestand der Beteiligung 

 
 2008 2009 2010 

Personal 7 7 6 
 
 
 
 

4.3 Eigenbetrieb „Abwasserbetrieb der Stadt Verl“ (Abwasserbetrieb Verl-West) 

 

4.3.1 Ziele der Beteiligung / öffentlicher Zweck 

Zweck des Eigenbetriebs ist die Erfüllung der Abwasserbeseitigungspflicht der Stadt Verl gemäß 
§ 53 Abs. 1 LWG, soweit nicht durch das Landeswassergesetz (LWG) eingeschränkt. 
 
 

4.3.2 Beteiligungsverhältnis 

Der Abwasserbetrieb Verl-West  ist eine Einrichtung der Stadt Verl ohne eigene Rechtspersönlichkeit, 
die gemäß § 107 Abs. 2 GO NRW entsprechend den Vorschriften über die Eigenbetriebe (eigenbe-
triebsähnliche Einrichtung) geführt wird und als Sondervermögen gemäß § 97 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 
3 GO NRW zu behandeln ist. 
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4.3.3 Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnung der letzten drei Ab-

schlussstichtage 

 
Bilanz: 
 

2008 2009 2010

A. Anlagevermögen:

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 307.324,00 € 277.710,00 € 256.440,00 €
II. Sachanlagen 21.302.301,97 € 20.725.115,23 € 20.605.439,47 €
B. Umlaufvermögen:

I. Vorräte 83.476,61 € 82.053,86 € 79.234,03 €
II. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände 5.417.392,85 € 5.773.629,31 € 5.431.622,40 €
C. Rechnungsabgrenzungposten 2.308,18 € 2.308,18 € 2.308,18 €
Bilanzsumme 27.112.803,61 € 26.860.816,58 € 26.375.044,08 €

Passivseite:

A. Eigenkapital:

I. Stammkapital 5.113.000,00 € 5.113.000,00 € 5.113.000,00 €
II. Rücklagen 5.433.034,50 € 5.780.004,13 € 6.124.227,08 €
III. Verlust -14.675,73 € -14.615,96 € -34.055,47 €
B. Empfangene Ertragszuschüsse: 6.516.813,00 € 6.322.492,00 € 6.188.177,00 €

C. Rückstellungen: 1.001.649,64 € 767.417,17 € 747.494,76 €

D. Verbindlichkeiten:

I. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 2.950.476,41 € 2.570.253,20 € 2.190.029,99 €
II. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 88.351,17 € 74.169,60 € 24.107,08 €
III. Verbindlichkeiten ggü. der Gemeinde 6.000.000,00 € 6.216.784,84 € 6.000.000,00 €
IV. Verbindlichkeiten ggü. 

Gemeinschaftsklärwerk Verl-Sende 0,00 € 8.184,76 € 0,00 €
V. Sonstige Verbindlichkeiten 24.154,62 € 23.126,84 € 22.063,64 €
Bilanzsumme 27.112.803,61 € 26.860.816,58 € 26.375.044,08 €

Aktivseite:
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Gewinn- und Verlustrechnung 
 

2008 2009 2010

1. Umsatzerlöse 2.768.431,71 € 2.640.390,15 € 2.726.126,87 €
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 21.388,33 € 8.648,29 € 25.418,28 €
3. Sonstige betriebliche Erträge 322.200,21 € 414.929,66 € 525.570,46 €
4. Materialaufwand -648.467,85 € -746.483,94 € -689.368,14 €
5. Personalaufwand -312.080,68 € -313.827,46 € -317.779,25 €

6.
Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände und Sachanlagen -877.379,43 € -858.811,07 € -857.881,59 €

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -752.240,18 € -490.162,20 € -785.578,93 €
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 155.288,07 € 60.295,65 € 44.910,98 €
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -383.875,40 € -367.263,83 € -346.349,32 €
10. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 293.264,78 € 347.715,25 € 325.069,36 €

11. Sonstige Steuern -834,12 € -685,85 € -285,92 €
12. Jahresüberschuss 292.430,66 € 347.029,40 € 324.783,44 €

13. Einstellung in die Beitragsrücklage -371.789,23 € -366.445,48 € -362.229,10 €
14. Einstellung in die Rücklage für 

Buchwertabgänge -17.019,73 € -14.621,53 € -17.351,47 €
15. Einstellung in den Fonds GKA -2.192,50 € -2.210,88 € -2.188,26 €
16. Entnahme aus dem Fonds GKA 181,60 € 427,15 € 649,72 €
17. Entnahme aus der Beitragsrücklage 87.737,94 € 85.881,11 € 85.788,16 €
18. Entnahme aus der Rücklage für 

Buchwerabgänge 41.669,17 € 0,00 € 1.108,00 €
19. Eigenkapitalverzinsung -50.000,00 € -50.000,00 € -50.000,00 €
20. Bilanzgewinn/-verlust -18.982,09 € 59,77 € -19.439,51 €  
 
 

4.3.4 Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligung zu der Gemeinde 

Darlehensvereinbarung mit der Stadt Verl vom 07.03.2003: 
Die Vereinbarung schreibt eine tilgungsfreie Darlehensgewährung der Stadt Verl über 6 Mio. € zu 
einem Zinssatz von 4 % (zahlbar jährlich am 01.07.) fest. Die Darlehensvereinbarung steht im Zu-
sammenhang mit der vom Rat am 27.01.2003 beschlossenen Eigenkapitalherabsetzung um 6 Mio. €. 
 
Im Rahmen der Versicherungsverträge der Stadt Verl besteht für den Abwasserbetrieb der Stadt Verl 
eine Unfallversicherung für die Beschäftigten auf der Kläranlage Verl-West.  
 
 

4.3.5 Zusammensetzung der Organe der Beteiligung 

 
• Betriebsleitung:   
Susanne Koch 1. Betriebsleiterin Stadt Verl 
Bernd Meißner weiterer Betriebsleiter Stadt Verl 
Matthias Möller stellv. Betriebsleiter (Bereich: Verwaltung) Stadt Verl 
Markus Hötte stellv. Betriebsleiter (Bereich: Technik) Stadt Verl 
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• Betriebsausschuss:   
Wilhelm Knapp Vorsitzender Ratsherr der Stadt Verl 
Gisela Wolter stellv. Vorsitzende Ratsfrau der Stadt Verl 
Matthias Humpert  Ratsherr der Stadt Verl 
Johannes Kettelhoit  Ratsherr der Stadt Verl 
Peter Lichtenauer  Ratsherr der Stadt Verl 
Ulf Tischler  Ratsherr der Stadt Verl 
Wilhelm Willinghöfer  Ratsherr der Stadt Verl 
Doris Clasbrummel  Ratsfrau der Stadt Verl 
Peter Heethey  Ratsherr der Stadt Verl 
Rolf Knebel  Ratsherr der Stadt Verl 
Werner Buschmann  Sachkundiger Bürger 
Antonius Westerbarkei  Sachkundiger Bürger 
Lothar Kletzin  Sachkundiger Bürger 
Dirk Overkamp  Sachkundiger Bürger 
Alfred Fiekens  Sachkundiger Bürger 
 
 

4.3.6 Personalbestand der Beteiligung 

 
 2008 2009 2010 

Personal 6 6 6 
 
 

4.3.7 Leistungen der Beteiligungen, bei wesentlichen Beteiligungen mit Hilfe von Kennzahlen 

 

Kennzahl 2008 2009 2010

Eigenkapitalquote 1 38,8% 40,5% 42,5%

Anlagenintensität 79,7% 78,2% 79,1%

Aufwandsdeckungsgrad 120,1% 127,1% 123,6%

Personalintensität 12,0% 13,0% 12,0%

Sach- und Dienstleistungsintensität 25,0% 31,0% 26,0%

Zinslastquote 14,8% 15,2% 13,1%

Abwasserbetrieb Verl-West

 
 
 
 

4.4 Eigenbetrieb „Abwasserbetrieb Gemeinschaftsklärwerk Verl-Sende“ 

 

4.4.1 Ziele der Beteiligung / öffentlicher Zweck 

Zweck des Eigenbetriebs ist die Erfüllung der Abwasserbeseitigungspflicht der Stadt Verl gemäß 
§ 53 Abs. 1 LWG, soweit nicht durch das Landeswassergesetz (LWG) eingeschränkt. 
 
 

4.4.2 Beteiligungsverhältnis 

Der Abwasserbetrieb Gemeinschaftsklärwerk Verl-Sende ist eine Einrichtung der Stadt Verl ohne ei-
gene Rechtspersönlichkeit, die gemäß § 107 Abs. 2 GO NRW entsprechend den Vorschriften über die 
Eigenbetrieb (eigenbetriebsähnliche Einrichtung) geführt wird und als Sondervermögen gemäß § 97 
Abs. 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 3 GO NRW zu behandeln ist. 
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Die Beteiligungsverhältnisse sehen wie folgt aus: 
 

- Oerlinghausen   60,8 %, 
- Bielefeld   24,7 %, 
- Schloß Holte-Stukenbrock 13,3 % und 
- Verl      1,2 %. 

 
Im Rahmen der Versicherungsverträge der Stadt Verl besteht für den Abwasserbetrieb Gemein-
schaftsklärwerk Verl-Sende eine Unfallversicherung für die Beschäftigten auf der Kläranlage Verl-
Sende.  
 
Wesentliche Finanzbeziehungen sind nicht bekannt. 
 
 

4.4.5 Zusammensetzung der Organe der Beteiligung 

 
• Betriebsleitung:   
Susanne Koch 1. Betriebsleiterin Stadt Verl 
Bernd Meißner weiterer Betriebsleiter Stadt Verl 
Matthias Möller stellv. Betriebsleiter (Bereich: Verwaltung) Stadt Verl 
Markus Hötte stellv. Betriebsleiter (Bereich: Technik) Stadt Verl 
 
 
• Betriebsausschuss:   
Wilhelm Knapp Vorsitzender Ratsherr der Stadt Verl 
Gisela Wolter stellv. Vorsitzende Ratsfrau der Stadt Verl 
Matthias Humpert  Ratsherr der Stadt Verl 
Johannes Kettelhoit  Ratsherr der Stadt Verl 
Peter Lichtenauer  Ratsherr der Stadt Verl 
Ulf Tischler  Ratsherr der Stadt Verl 
Wilhelm Willinghöfer  Ratsherr der Stadt Verl 
Doris Clasbrummel  Ratsfrau der Stadt Verl 
Peter Heethey  Ratsherr der Stadt Verl 
Rolf Knebel  Ratsherr der Stadt Verl 
Werner Buschmann  Sachkundiger Bürger 
Antonius Westerbarkei  Sachkundiger Bürger 
Lothar Kletzin  Sachkundiger Bürger 
Dirk Overkamp  Sachkundiger Bürger 
Alfred Fiekens  Sachkundiger Bürger 
 
 

4.4.6 Personalbestand der Beteiligung 

 
 2008 2009 2010 

Personal 4 4 4 
 
 

4.4.7 Leistungen der Beteiligungen, bei wesentlichen Beteiligungen mit Hilfe von Kennzahlen 
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Kennzahl 2008 2009 2010

Eigenkapitalquote 1 10,9% 12,7% 14,5%

Anlagenintensität 54,3% 54,6% 54,6%

Aufwandsdeckungsgrad 119,8% 119,9% 119,5%

Personalintensität 27,1% 28,4% 28,3%

Sach- und Dienstleistungsintensität 34,6% 33,9% 34,0%

Zinslastquote 13,6% 12,9% 12,1%

Gemeinschaftsklärwerk Verl-Sende

 
 
 
 

4.5 Eigenbetrieb „Ostwestfalenhalle Kaunitz“ 

 

4.5.1 Ziele der Beteiligung / öffentlicher Zweck 

Zweck des Eigenbetriebs ist der Betrieb der Ostwestfalenhalle Kaunitz, mit den durchzuführenden 
Märkten, Veranstaltungen, Ausstellungen etc. und alle den Betriebszweck fördernden Geschäften. 
 
Mit der Ostwestfalenhalle Kaunitz bietet der Eigenbetrieb Dritten die Nutzung der Räume und Einrich-
tungen an. Der Betrieb schließt die entsprechenden Verträge für die Nutzung der Ostwestfalenhalle 
ab. Zu den Veranstaltungen werden Bedienungspersonal für die technischen Einrichtungen sowie das 
Personal für Kontrollen und sanitäre Einrichtungen gestellt. Brandschutz und Sanitätsdienst erfolgen, 
soweit erforderlich, durch die Feuerwehr bzw. Sanitätsorganisationen. 
 
Für die Gastronomie der Ostwestfalenhalle Kaunitz wurde ein Bewirtschaftungsvertrag abgeschlos-
sen, der am 01.01.2003 begann. 
 
 

4.5.2 Beteiligungsverhältnis 

Die Ostwestfalenhalle Kaunitz ist eine Einrichtung der Stadt Verl ohne eigene Rechtspersönlichkeit, 
die gemäß § 107 Abs. 2 GO NRW entsprechend den Vorschriften über die Eigenbetriebe (eigenbe-
triebsähnliche Einrichtung) geführt wird und als Sondervermögen gemäß § 97 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 
3 GO NRW zu behandeln ist. 
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4.5.3 Entwicklung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnung der letzten drei Ab-

schlussstichtage 

 
Bilanz: 
 

2008 2009 2010

A. Anlagevermögen:

I. Sachanlagen 384.098,92 € 367.302,38 € 368.585,78 €
B. Umlaufvermögen:

I. Vorräte 10.472,87 € 7.680,00 € 10.130,33 €
II. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände 672.837,35 € 652.953,01 € 310.850,42 €
C. Rechnungsabgrenzungposten 258,84 € 258,84 € 5.460,62 €

Bilanzsumme 1.067.667,98 € 1.028.194,23 € 695.027,15 €

Passivseite:

A. Eigenkapital:

I. Stammkapital 50.000,00 € 50.000,00 € 50.000,00 €
II. Rücklagen 967.108,77 € 765.957,77 € 714.392,71 €
III. Verlust -406.405,66 € -281.240,61 € -239.429,57 €
B. Rückstellungen: 25.500,00 € 36.144,28 € 29.892,89 €

C. Verbindlichkeiten:

I. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 6.554,08 € 5.796,44 € 2.702,24 €

II. Verbindlichkeiten ggü. der Gemeinde 424.910,79 € 451.536,35 € 136.469,63 €
III. Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 € 0,00 € 284,96 €
C. Rechnungsabgrenzungposten 0,00 € 0,00 € 714,29 €

Bilanzsumme 1.067.667,98 € 1.028.194,23 € 695.027,15 €

Aktivseite:

 
 
Gewinn- und Verlustrechnung 
 

2008 2009 2010

1. Umsatzerlöse 334.929,66 € 343.605,64 € 385.576,38 €
2. Sonstige betriebliche Erträge 1.554,15 € 2.533,93 € 444,90 €
3. Materialaufwand -170.575,42 € -148.415,04 € -138.533,47 €
4. Personalaufwand -152.342,92 € -159.266,42 € -145.222,48 €

5.
Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände und Sachanlagen -19.492,48 € -19.978,58 € -17.232,07 €

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -83.266,83 € -82.638,28 € -84.073,89 €
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 € 0,00 € 0,00 €
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -11.569,35 € -7.984,57 € -6.870,76 €
9. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit -100.763,19 € -72.143,32 € -5.911,39 €

10. Sonstige Steuern -3.842,63 € -3.842,63 € -3.842,63 €
11. Jahresfehlbetrag -104.605,82 € -75.985,95 € -9.754,02 €  
 
 

4.5.4 Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligung zur Stadt Verl 

Im Rahmen der Versicherungsverträge der Stadt Verl besteht für die Beschäftigten an der Ostwestfa-
lenhalle eine Unfallversicherung bei der Stadt.  
 
Wesentliche Finanzbeziehungen sind nicht bekannt. 
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4.5.5 Zusammensetzung der Organe der Beteiligung 

 
• Betriebsleitung:   
Susanne Koch Betriebsleiterin Stadt Verl 
 
• Betriebsausschuss:   
Wilhelm Knapp Vorsitzender Ratsherr der Stadt Verl 
Gisela Wolter stellv. Vorsitzende Ratsfrau der Stadt Verl 
Matthias Humpert  Ratsherr der Stadt Verl 
Johannes Kettelhoit  Ratsherr der Stadt Verl 
Peter Lichtenauer  Ratsherr der Stadt Verl 
Ulf Tischler  Ratsherr der Stadt Verl 
Wilhelm Willinghöfer  Ratsherr der Stadt Verl 
Doris Clasbrummel  Ratsfrau der Stadt Verl 
Peter Heethey  Ratsherr der Stadt Verl 
Rolf Knebel  Ratsherr der Stadt Verl 
Werner Buschmann  Sachkundiger Bürger 
Antonius Westerbarkei  Sachkundiger Bürger 
Lothar Kletzin  Sachkundiger Bürger 
Dirk Overkamp  Sachkundiger Bürger 
Alfred Fiekens  Sachkundiger Bürger 
 
 

4.5.6 Personalbestand der Beteiligung 

 
 2008 2009 2010 

Personal 3 3 3 
 
 

4.5.7 Leistungen der Beteiligungen, bei wesentlichen Beteiligungen mit Hilfe von Kennzahlen 

 

Kennzahl 2008 2009 2010

Eigenkapitalquote 1 57,2% 52,0% 75,5%

Anlagenintensität 36,0% 35,7% 53,0%

Aufwandsdeckungsgrad 78,3% 60,0% 99,3%

Personalintensität 35,5% 38,5% 37,3%

Sach- und Dienstleistungsintensität 39,7% 35,8% 35,6%

Zinslastquote 2,7% 1,9% 1,8%

Ostwestfalenhalle Kaunitz
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